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(54)  Drehgestell  für  Hochgeschwindigkeits-Schienenfahrzeuge 

(57)  Bei  einem  Drehgestell  für  Hochgeschwindig- 
keits-Schienenfahrzeuge  sind  zwei  über  Querstangen 
(20)  miteinander  gekoppelte  schienenparallele  Radbal- 
ken  (7,8),  die  jeweils  ein  vorderes  und  ein  hinteres  Lauf- 
rad  (9,10)  tragen,  über  Primärfedern  (5,6)  an  einem 
Querträger  (4)  abgestützt,  der  wiederum  am  Wagenka- 
sten  (1)  abgestützt  ist.  Um  bei  dem  Drehgestell  eine 
einfache  Bauweise  und  einen  geringen  Wartungsauf- 
wand  zu  erzielen  und  um  die  Massen,  insbesondere  die 
ungefederten  Massen  des  Drehgestells  gering  zu  hal- 
ten,  wird  vorgeschlagen,  zwischen  jedem  der  beiden 

Radbalken  (7,8)  und  dem  Querträger  (4)  quersteife 
Koppelglieder  anzuordnen,  die  ausschließlich  eine  ver- 
tikale  Bewegungsfreiheit  zwischen  dem  Querträger  (4) 
und  dem  Radbalken  (7,8)  zulassen,  wobei  die  Radbal- 
ken  (7,8)  auf  ihrer  Unterseite  durch  einen  quer  zu  den 
Radbalken  (7,8)  verlaufende  Querstange  (20)  gelenkig 
verbunden  sind  und  der  Querträger  (4)  gegenüber  dem 
Wagenkasten  (1)  über  Sekundärfedern  (2,3)  abgestützt 
ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Drehgestell  eines  Schie- 
nenfahrzeugs  gemäß  dem  Patentanspruch  1  . 

Ein  Drehgestell  dieser  Art  ist  aus  der  DE-PS  705 
934  bekannt,  bei  dem  die  Radbalken  mittels  senkrech- 
ter  Zapfen  und  mittels  Schwenklagern  drehbar  an 
einem  Querträger  abgestützt  sind,  wobei  zwischen 
Querträger  und  den  Radbalken  Federn  angeordnet 
sind.  Die  aus  einer  Tragstruktur  zusammengesetzten 
Radbalken  sind  durch  Querstangen  gelenkig  miteinan- 
der  gekoppelt.  Die  Schwenklager  und  die  Halterungs- 
und  Führungsvorrichtungen,  mit  denen  die  Radbalken 
vertikal  verschieblich  am  Querträger  befestigt  sind,  sind 
verschleißanfällig  und  aufwendig  in  der  Bauweise  und 
Wartung,  zudem  sind  verhältnismäßig  große  Massen 
als  ungefederte  Massen  gegeben,  so  daß  das  bekannte 
Drehgestell  insbesondere  für  den  Einsatz  im  Hochge- 
schwindigkeitsbetrieb  wenig  geeignet  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
hochgeschwindigkeitsfähiges  Drehgestell  mit  einfacher 
Bauweise  und  geringer  Verschleißanfälligkeit  bzw. 
geringem  Wartungsbedarf  zu  schaffen. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  ein  Drehgestell  gemäß 
den  Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  gelöst,  die 
abhängigen  Ansprüche  geben  weitere  Entwicklungen 
der  Erfindung  an. 

Durch  die  fliegende  Lagerung  der  Laufräder  bei 
innenliegenden  Radbalken  ergibt  sich  eine  schmale 
Bauweise  des  Drehgestells,  wodurch  zur  Verbesserung 
der  Aerodynamik  eines  Hochgeschwindigkeits-Reise- 
zugwagens  der  Anbau  tiefreichender  Drehgestellschür- 
zen  ermöglicht  wird. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 
folgend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen: 

Fig.  1  die  schematische  Seitenansicht  eines  Dreh- 
gestells  mit  einem  Teilbereich  des  Wagenka- 
stens  und 

Fig.  2  die  Vorderansicht  des  Drehgestells  nach  Fig. 
1. 

Gemäß  Fig.  1  und  2  ist  ein  Wagenkasten  1  über 
Sekundärfedern  2  und  3  auf  einem  Querträger  4  abge- 
stützt,  der  wiederum  über  Primärfedern  5  und  6  auf 
zwei  Radbalken  7  und  8  abgestützt  ist.  An  den  Radbal- 
ken  7  und  8  sind  bei  innenliegenden  Radbalken  Laufrä- 
der  9  und  10  in  Achsen  1  1  und  12  fliegend  gelagert. 

Auf  den  Radbalken  7  und  8  einerseits  und  am 
Querträger  4  andererseits  sind  in  quersteif  ausgebilde- 
ten  Gelenkpunkten  13  und  14  Längsstangen  15  gela- 
gert. 

Auf  der  Unterseite  der  Radbalken  7  und  8  sind 
Gelenkpunkte  18  und  19  angeordnet,  in  denen  eine 
Querstange  20  angelenkt  ist. 

Die  auf  der  Schienenlauffläche  21  laufenden  Lauf- 
räder  9  und  10,  die  Achsen  1  1  und  12,  die  Radbalken  7 

und  8  sowie  die  Querstange  20  bilden  die  ungefederten 
Massen  des  Drehgestells,  auf  denen  sich  der  Querträ- 
ger  4  über  die  Primärfedern  5  und  6  abstützt.  Die  zwi- 
schen  dem  Wagenkasten  1  und  dem  Querträger  4 

5  angeordneten  Sekundärfedern  2  und  3  dienen  zur 
Erhöhung  des  Fahrkomforts.  Das  Drehgestell  ist  bis  auf 
die  Gelenkpunkte  der  Längsstangen  15  und  der  Quer- 
stange  19  frei  von  Gelenken  und  Drehlagern  und  erfor- 
dert  somit  in  der  Bauweise  und  in  der  Wartung  nur 

10  geringen  Aufwand.  Das  Drehgestell  ist  insgesamt,  vor 
allem  jedoch  in  den  ungefederten  Massen  leicht  und 
somit  als  Hochgeschwindigkeitsdrehgestell  für  Reise- 
zugwagen  besonders  geeignet. 

Die  Längsstangen  15  und  die  Querstange  19  stel- 
15  len  sicher,  daß  die  Radbalken  7  und  8  in  allen  Betriebs- 

zuständen  exakt  positioniert  bleiben. 
Die  quersteife  Lagerung  der  Längsstangen  15  auf 

dem  Querträger  4  und  auf  den  Radbalken  7  und  8  kann 
grundsätzlich  auch  durch  eine  technisch  gleichwirkende 

20  Verbindung  von  Querträger  und  Radbalken  durch  quer- 
steife  Blattlenker  (nicht  dargestellt)  ersetzt  werden,  die 
eine  freie  vertikale  Bewegung  von  Querträger  und  Rad- 
balken  zueinander  zulassen,  in  Querrichtung  jedoch 
steif  sind.  Durch  diese  Anordnung  können  weitere  ver- 

25  schleißanfällige  bzw.  wartungsintensive  Gelenkpunkte 
eliminiert  werden.  Es  verbleibt  nach  dieser  Lösung  als 
Gelenkverbindung  nur  noch  die  gelenkige  Anordnung 
der  Querstange  15,  mit  der  sichergestellt  ist,  daß  die 
Radbalken  7  und  8  nicht  nach  innen  einknicken. 

1.  Drehgestell  für  Schienenfahrzeuge,  insbesondere 
Hochgeschwindigkeits-Schienenfahrzeuge,  mit 

35  zwei  schienenparallelen,  jeweils  ein  vorderes  und 
ein  hinteres  Laufrad  tragenden  Radbalken,  die  über 
Querstangen  miteinander  gekoppelt  sind,  und  die 
über  Primärfedern  an  einem  mit  dem  Wagenkasten 
des  Schienenfahrzeugs  verbundenen  Querträger 

40  abgestützt  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zwischen  jedem  der  beiden  Radbalken  (7,8)  und 
dem  Querträger  (4)  Koppelglieder  angeordnet  sind, 
die  ausschließlich  eine  vertikale  Bewegungsfreiheit 
zwischen  dem  Querträger  (4)  und  den  Radbalken 

45  (7,8)  zulassen,  die  beiden  Radbalken  (7,8)  auf  ihrer 
Unterseite  durch  eine  quer  zu  den  Radbalken  ver- 
laufende  Querstange  (20)  gelenkig  verbunden  sind, 
und  der  Querträger  (4)  gegenüber  dem  Wagenka- 
sten  (1)  über  Sekundärfedern  (2,3)  abgestützt  ist. 

50 
2.  Drehgestell  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  als  Koppelglied  zwischen  jedem  der 
beiden  Radbalken  (7,8)  und  dem  Querträger  (4) 
jeweils  eine  in  Längsrichtung  der  Radbalken  (7,8) 

55  verlaufende  Längsstange  (15)  angeordnet  ist,  die 
mit  einem  Ende  an  der  Oberseite  des  Radbalkens 
(7,8)  und  mit  dem  anderen  Ende  am  Querbalken 
(4)  angelenkt  ist,  wobei  die  Anlenkungen  nach  der 
Maßgabe  quersteif  ausgelegt  sind,  daß  ausschließ- 
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lieh  Drehbewegungen  quer  zur  Längserstreckung 
der  Radbalken  (7,8)  erfolgen  können. 

Drehgestell  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Koppelglieder  zwischen  jedem  s 
der  beiden  Radbalken  (7,8)  einerseits  und  dem 
Querträger  (4)  andererseits  quersteife  Blattlenker 
angeordnet  sind. 

Drehgestell  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Laufräder 
(9,10)  fliegend  bei  innenliegenden  Radbalken  (7,8) 
gelagert  sind. 

Drehgestell  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  is 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Primärfedern 
(5,6)  jeweils  zu  beiden  Seiten  des  Querträgers  (4) 
bei  zwischenliegenden  Koppelgliedern  (Längsstan- 
gen  15  oder  Blattlenker)  angeordnet  sind. 
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